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Abkürzungsverzeichnis

EJPD Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement
VBS Eidgenössische Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und

Sport
UNO Organisation der Vereinten Nationen
NGO Nichtregierungsorganisation
EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten

DFJP Département fédéral de justice et police
DDPS Département fédéral de la défense, de la protection de la population et

des sports
ONU Organisation des Nations unies
ONG Organisation non gouvernementale
DFAE Département fédéral des affaires étrangères
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Aussenpolitik

Der Bundesrat hielt wenige Tage nach dem Angriff der Hamas auf Israel Anfang Oktober
2023 in einer Medienmitteilung fest, dass er diese Terroranschläge der Hamas aufs
Schärfste verurteile, forderte die sofortige Freilassung der festgehaltenen Geiseln und
vertrat die Ansicht, dass die Hamas als terroristische Organisation eingestuft werden
solle. Er schuf sodann eine bundesrätliche Taskforce, welche den Auftrag erhielt, «die
rechtlichen Optionen für ein Verbot der Hamas zu prüfen». Der Bundesrat liess
ausserdem verlauten, dass er keine Kenntnis davon habe, dass offizielle Schweizer
Gelder der Hamas zu Gute gekommen wären. Das EDA werde jedoch präventiv eine
detaillierte Analyse der entsprechenden Finanzflüsse vornehmen. Weiter wies die
Regierung darauf hin, dass die Schweiz stets zur Verfügung stehe, um eine Deeskalation
in der Region voranzubringen. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 11.10.2023
BERNADETTE FLÜCKIGER

Ende November 2023 beschloss der Bundesrat weitere Schritte in Sachen Hamas-
Verbot. Er beauftragte das EJPD und das VBS, in Zusammenarbeit mit dem EDA ein
spezifisches Gesetz über ein Verbot der Hamas auszuarbeiten. Damit sollen die
Behörden ein Mittel erhalten, um allfälligen Aktivitäten oder der Unterstützung der
Hamas in der Schweiz Einhalt zu gebieten. Des Weiteren habe der Bundesrat nach einer
Analyse der Zusammenarbeit mit sämtlichen palästinensischen Partner-NGO
beschlossen, die Verträge mit drei von elf Partnern nicht weiterzuführen, da bei diesen
Unregelmässigkeiten hinsichtlich der Einhaltung des Verhaltenskodex und der
vertraglichen Antidiskriminierungsklausel festgestellt worden seien.
Die Medien befanden, dass der Beschluss, ein Verbot auszuarbeiten, einem
Paradigmenwechsel gleichkomme, da sich die Schweiz bis dahin eng an die Beschlüsse
der UNO gehalten habe; in diesem Falle habe die Schweiz jedoch autonom gehandelt.
Die Schweiz habe ausserdem des Öfteren den Standpunkt vertreten, dass ein solches
Verbot faktisch keine Wirkung entfalten werde sowie die guten Dienste und die
Vermittlerrolle der Schweiz in Frage stellen könne. Wie der Liberté entnommen werden
konnte, war für Aussenminister Cassis die Schwere der Taten, die durch die Hamas
ausgeführt wurden, ausschlaggebend für das Verbot. Ausserdem habe Cassis
argumentiert, dass die Schweiz sich nicht mehr einfach den Entscheiden des UNO-
Sicherheitsrats anschliessen könne. Dieser sei vor dem Hintergrund einer multipolaren,
fragmentieren Weltordnung nicht mehr in der Lage, über solche Konflikte klar zu
urteilen. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 22.11.2023
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) Medienmitteilung BR vom 11.10.23
2) Medienmitteilung BR vom 22.11.23; AZ, LT, Lib, NZZ, TA, 23.11.23; Lib, 25.11.23
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